
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Sommer-Ausklang in Karlsruhe.

urn:nbn:de:bsz:31-221356

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-221356


Sommer⸗Husklang in Karlsruhe .

Eine neue Sehenswürdigkeit : Das Solms - Muſeum . Die übrigen Kunſtinſtitute der Stadt .

Die ſchönen Spätſommertage .

In der Bismarckſtraße , Ecke Weſtendſtraße , ſteht
ein im Italieniſchen Renaiſſanceſtil erbautes , von

Gärten umgebenes hübſches Palais . Es wurde

in den 80er Jahren errichtet und ging im Jahre
1902 in den Beſitz des alten ſchleſiſchen Offizier
geſchlechtes der Grafen zu Solms - Son —

nenwaldeüber . Das Anweſen wurde nach dem

Erlöſchen des Grafengeſchlechtes teſtamentariſch
der badiſchen Landeshauptſtadt übereignet , und

Karlsruhe trat die Erbſchaft an in Ausführung
der Beſtimmung , daß dieſes Haus mit ſeinen
reichen Kunſtgegenſtänden als ein Familien

muſeum der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
werden ſollte .

Vor wenigen Wochen fand die Eröffnung des

Muſeums ſtatt , und gleich in den erſten Tagen

ſetzte ein ſtarker Strom von Beſuchern ein , die ſich

für die einzelnen Wohnräume und die dargebote
nen Schauſtücke lebhaft intereſſierten . Ein Rund

gang durch die Räume des Hauſes , das in

ſeinen oberen Stockwerken das Scheffel - Muſeum
aufgenommen hat, führt uns in das Weſen ge

pflegter deutſcher Wohnkultur des vorigen und des

Beginnes unſeres Jahrhunderts ein . Auf Schritt
und Tritt begegnet man dem kunſtfreudigen Stre

ben der Grafenfamilie , und mannigfache intereſ
Kleinodien aus der ſchleſiſchen Beſitzung des

Grafen haben ſich der reichen Sammlung von

Koſtbarkeiten ſeiner Gattin zugeſellt . So iſt es auch

verſtändlich , daß zu Lebzeiten der Erblaſſer dieſes
Haus ein Stelldichein der Kunſtwelt war , und die

reichen Sammlungen legen Zeugnis ab von der

Vielgeſtaltigkeit ihrer künſtleriſchen Intereſſen , die

nun der Allgemeinheit zugute kommen . Man darf
wohl behaupten , daß das „ Solms - Muſeum “ ein

Paradeſtück intimſten häuslichen Sammler - und

Kunſtſinns darſtellt .

Schon der weite Vorraum enthält eine Anzahl
intereſſanter Repräſentationsſtücke , die unſerer be

ſonderen Beachtung wert ſind . Wir nennen neben

einem ganz reizenden altdeutſchen Puppenhaus ,
wie man es in — Stücken in einigen Haus

muſeen Deutſchlands findet und deſſen Geſchirr
aus echtem Delfter Porzellan eine ſchön

geſchnitzte Halbtür , deren andere Hälfte , die bei der

Erbteilung in anderen Familienbeſitz überging ,
ſpäter von der Stadt angekauft wurde . Eine
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beſonderer Art ſtellt das „ Alt —

deutſche Zimmer “ dar ( ſiehe unſer Bild ) ;
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von den getäfelten Wänden grüßen Familienbilder ,
die hohen Kunſtwert beſitzen . Zinnkrüge mit alten

Spruchbändern , reich verzierte gotiſche Stühle , ein

alter Bücherſchrank , ein mit Intarſien reich ge —

ſchmücktes Schränkchen nebſt vielen anderen Klein —

odien der Familie gehören zur weiteren Aus

ſtattung dieſes Raumes . Das ſogenannte „ Rote
Zimmer “ und der anſchließende helle Erker

raum verdienen ebenfalls die volle Aufmerkſam
keit des Beſuchers . Hier kann man in überſichtlich
angeordneten Vitrinen in erſter Linie einen Teil

des reichen Silberſchatzes bewundern , ferner eine

große Zahl von Schmuckſtücken der Gräfin , außer
dem wertvolle Reiſeandenken aus aller Welt . Als

weitere Sehenswürdigkeit darf das Rokoko

zimmer gelten . Auch hier findet die Reihe der

erleſenen Schmuckſtücke ihre Fortſetzung . Meißner
und Frankentaler Porzellan , gut erhaltene Rokoko

ſeſſel und mehrere wertvolle Erinnerungsſtücke
bilden intereſſante Schauobjekte . Auch im Speiſe

zimmer kann man ſich beim Anblick hübſcher Ge

mälde , ſeltſamer und wertvoller Reiſeandenken
und dergl . mehr verweilen .

Jedenfalls vermittelt eine Beſichtigung dieſer

neueſten Karlsruher Sehenswürdigkeit , von der

wir nur einen kleinen Querſchnitt gaben , viel Ab

wechſlung , Augenweide und auch ehg, *
daß das Haus in nächſter Zeit zahlreichen Beſuch

erhalten dürfte .

Die Eröffnung des Solms - Muſeums bedeutet

ohne Zweifel eine beachtliche Bereicherung der

übrigen

Karlsruher Muſeen und Sammlungen ,

von denen die badiſche Landeshauptſtadt bekannt

lich eine ganze Reihe mit zum Teil weltberühmten

Beſtänden beſitzt . Es wird für die Gäſte unſerer
Stadt an geeigneten Tagen immer eine hübſche

Abwechſlung in ihrem Aufenthaltsprogramm ſein ,
die einzelnen Muſeen zu beſuchen , in ihnen vom

Wirken der Vergangenheit mancherlei Zeugen an —

zutreffen ,dabei das badiſche Kulturſchaffen kennen

zu lernen , aber auch wertvolle und einmalige
Werke der geſamteuropäiſchen Kunſt und nicht zu —

letzt Spuren der Menſchheits - und Vorgeſchichte
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Ob man der Staatlichen

Kunſthalle Wit ihrem Hans - Thoma - Muſeum ,
dem Badiſchen Landesmuſe um ( cTürken⸗

beute des „Türkenlouis“) mit ſtadtgeſchicht —



lichen Sammlungen und dem Badiſchen
Münzkabinett ( ſämtliche im ehemaligen Re

ſidenzſchloß ) einen Beſuch abſtattet , oder ob man

den naturkundlichen und ethnogra —
phiſchen Abteilungen im Gebäude der Landes

ſammlungen am Friedrichsplatz einige Stunden

widmet , ſchließlich im Armeemuſeum Karlsruhe
„ Deutſche Wehr am Oberrhein “ ( im
ehemaligen Marſtallgebäude beim Schloß ) , oder

im Deutſchen Scheffelmuſeum ſinnend
verweilt — ſtets wird man mit größtem Er

ſtaunen auf Neuland ſtoßen und wunderſame Ein

drücke ſammeln können .

Doch mit den reichhaltigen Muſeen und Samm

lungen iſt die kulturelle Bedeutung Karlsruhes
noch lange nicht erſchöpft , denn das Kunſt
ſchaffen ſelbſt und insbeſondere die Thea
ter - und

Muſilpflege

ſtehen hier in hoher Blüte . Nachdem den ganzen

Sommer über zum erſten Male feſtliche Abend

muſiken veranſtaltet worden ſind , klingt dieſer
hiſtoriſchenZyklus mit dem letzten

Schloßkonzert am 6. September unter dem

Motto „ Heiteres Rokoko “ glückhaft und vielver

ſprechend aus . Dieſes Konzert iſt ſozuſagen das

Bindeglied zum Karlsruher Konzertherbſt , der un

mittelbar darauf mit bedeutungsvollen muſikali
ſchen Veranſtaltungen ſeinen Anfang nimmt .

Immer noch locken indeſſen
die ſchönen Spätſommertage

mit ihrer angenehmen Temperatur hinaus ins

Freie , um Karlsruhe , die Stadt der Blumen und

Gärten , ſowie ihre reizvolle Umgebung kennen zu
lernen . Dieſe Nachſaiſon iſt für die Beſucher un

ſerer Stadt ganz beſonders reich an Eindrücken

mancherlei Art : in der Stadt ſelbſt bedeutungs
volle Darbietungen auf kulturellem , künſtleriſchem
und muſikaliſchem Gebiet , wobei nicht zuletzt die

wieder begonnenen Ausſtellungen im Badi

ſchen Kunſtverein und in der Badiſchen
Landesgewerbehalle genannt ſeien , fer
ner ein jeden Geſchmack befriedigendes Unterhal —
tungsprogramm der leichten Muſe , der Kleinkunſt
und der Geſelligkeit und ſchließlich die vielſeitigen
Möglichkeiten , ſchöne Spaziergänge , Wanderungen
und Ausflugsfahrten zu unternehmen .

„ Altdeutſches Gemach “ im Städt . Solms - Muſeum . Hufn . Ddr . Burger
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